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45. Ein Knabe nndMädchen, beidedie Trommel ischle—

gend, das Mädchen links, von vorn gesehen, der Knabe rechts,

halb nnch links gekehrt. Unten rechts1rnBöden dis' Zéichen.
‚ H 31'i‘1fu': BMI."2'tl‘ ‘, ?’

—‚ '46 Ein Knabe und Mädchen, beide voin Rücken gesehen

letzteres rechts, mit umgehängter 'Patrontasche, die Trommel

rührend, ersterer, ohne Kopfbedeckung, einen Stock halterid

Ühnta Zeichen; . H 3115W«131 1"19"13 -« ; .. ‘

47. 48. 2 Bl. 'Die Heerden im See.
11.sz .,sw Br. 3„ 1«.«. .

'Es e'eheinen Partien des Starenberger See’8 bei München '

'zu sein. Das Weisser nimmtbis auf den Hintergrund den gan-

zen Plan der Blätter ein und die Heerden, jede miteinem Hirten,

befinden sich vom in demselben; . .» ‚

.'1

47. Der von ‘Vorn' gesehene Hifi.

"Er sitzt zu Esel, erhebt seinen Steck, ist voneinem Schäfhund
begleitet nnd hält links des Blatts' bei einem Stier und zwei
Kühen, von welchen die vordere 'sänft. Untenlinks1111 Winkel

das Zeichen. '
‚r.' 48. Die vom Rücken gesehene; Hirtin.

Sie sitzt links vom zu Pferde einem saufendéh einjährigen Kalb,

einem Stier und einer Kuh, links ein wenig weiter zurück eine

'V0n hinten gesehe'ne Kuh. Im Mittelgrund ei1i-Nachefi mit zwei

Figuren. 011116 Zeichen:" ‘ ’- 1. .. .. F .— ‘i

49 50. 2 B1. Die Ziegen
H 21/4411 Br 341141: ‘ "

Sie befinden sichin Landschaften mit Bauernhä1isern hin-

ten. Unten rechts auf jedem Blät,Kohell'e Zeichen.

49. Der Ziegenbock. ’ ‘
111 Profil nach links gekeh;t und stehend. Links'gege'nden Mit-

_telgrund eine Gruppe von drei liegenden Ziegen, unter welchen

ein Bock, rechts gegenüber ein stehender Ziegenboek, von
9 *
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hinten gesehen. Oben imHintergrund ein Banemhaus und eine

Dorfkirche bei einigen Bäumen.

50. Die Ziege.
In Profil, nach rechts gekehrt und stehend. Rechts im Mittel-

grund eine Gruppe von vier liegenden Ziegen oder Schafen,

unter welchen ein Bock. ImHintergrund gegen oben die Dächer

eines hinter einem flachen Hügel liegenden Bauergehöftes.

„, 51. 52. 2Bl. Die Ueberschwemmungen des Neckar 1784.
', H. 6“ 6'”, Br. 8“.

Diese sehr selten gewordenen Blätter, von welchen nur

eines mit Kobell's Namen bezeichnet ist, scheinen für ein

Buch radirt zu sein, da sie oben links die Paginazahlen49 und

121 tragen und gewöhnlich in zusammengefaltetem Zustande

vork'mnm‘6n. Sie stellen die Verwiistungen der Ueberschwem-

‚mug und des Eisgangs des Neckar im Jahr 1784 dar. Winter-

ländschaften mit hewölktem dunklen Himmel.
51. Eisblöcke haben vom ein mit Schnee bedecktes Fahr-

zeug auf die niedrige Mauer eines durch den Fluss weggen'ssenen

Hauses geworfen. Links unten der Name WKobell 1784.

52. Eisblöcke vor einem Marktfiecken‚ dessen schneebe-

deckte Häuser dem Andrang der Wogen und demEisgang Stand

geleistet zu haben scheinen. Rechts hinterin halber Höhe am

Abhang eines Berges eine Bogeuruine.

53—58. 6 B1. Die erste Folge der Landschaften mit
Stafl'age, nach niederländischen Meisten.

Alle nach Gemälden radirt. Mit französischen Unterschrif«

ten in Nadelschrift. ‘

Wir kennen folgende Aetzdrücke;

I. Vor der Schrift.

II. Mit der Schrift.

53. Le Moulin & Vent.
1. Breuglzel p. Rechts im Mittelgrund auf einem Hügel eine

:Windmühle; auf einer aus der Mitte des Hintergrundes‘ um den
I
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